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Verwaltungsrichtlinie zum Modellversuch  
Kooperative Ganztagsbildung (VwR-KoGa) 
 
Stand: 17.06.2025 
Gültig ab: 01. September 2025 

 

A. Die Satzung über den Besuch der Kinderkrippen, Kindergärten, Horte und Häuser für Kinder 
der Landeshauptstadt München (Kindertageseinrichtungssatzung) findet in der jeweils gültigen 
Fassung für die Betreuungsplätze des Modellprojekts Kooperative Ganztagsbildung (KoGa) 
Anwendung. 
 
Laut § 1 Abs. 9 der Satzung kann bei der Durchführung von Modellversuchen von der Satzung 
abgewichen werden. Die abweichenden Regelungen sind im Folgenden beschrieben: 

1. Grundsätze und Kriterien der Platzvergabe 
(§ 2, 3 und 4 der Kindertageseinrichtungssatzung) 

Die Aufnahme jedes Kindes in den Kinder- und Jugendhilfeteil der KoGa setzt voraus, dass das Kind 
der Grundschule als Sprengelkind zugeordnet ist. Darüber hinaus müssen auch die Kinder 
aufgenommen werden, deren Gastschulantrag genehmigt wurde und die damit an der Schule des 
jeweiligen Standorts beschult werden. Eine Platzvergabe nach Rang- und Dringlichkeitsstufen entfällt, 
da alle Kinder der jeweiligen Grundschule eine Betreuungsplatzgarantie erhalten. 
 
Diese Regelung gilt mit Einführung der Kooperativen Ganztagsbildung für die 1. Jahrgangsstufe und 
wird sukzessive ausgebaut, so dass i.d.R. im 4. Jahr eine faktische Vollversorgung sichergestellt ist. 

2. Anmeldeverfahren und Aufnahme (§ 5 der Kindertageseinrichtungssatzung) 

Abs. 1: Die Regelungen zum Stichtag entfallen.  
 
Abs. 2: Eine Nachweispflicht bezüglich der Einordnung in die Rang- und Dringlichkeitsstufe entfällt. 
 
Abs. 3: Jedes Kind, welches an der Schule betreut wird, hat eine Betreuungsplatzgarantie. Eine 
Einschränkung oder Ablehnung bzw. verzögerte Freigabe des Platzes tritt im Falle der Gefährdung 
des Kindeswohls in Kraft. Dies kann in mangelnden Personalressourcen, räumlichen Gegebenheiten 
oder sonstigen nicht beeinflussbaren Kriterien (Bsp. Wasserschaden) begründet sein. In diesen Fällen 
erfolgt die Aufnahme sukzessive nach dem Kriterium des zeitlichen Eingangs der Anmeldung. 

Wird am Tag der Schuleinschreibung die Einschreibung in die KoGa-Einrichtung oder der Termin für 
das Aufnahmegespräch von den Personensorgeberechtigten ohne Vorliegen eines zwingenden 
sachlichen Grundes und vorheriger Information der Einrichtung nicht wahrgenommen, erlischt die 
Platzgarantie zum 1. September des Schuljahres, auf das sich die Einschreibung bezieht. Eine 
Aufnahme zu einem späteren Zeitpunkt kann nur bei ausreichenden Personalressourcen und nach 
dem Kriterium des zeitlichen Eingangs der Anmeldung erfolgen.  
 
Abs. 4: Ein Erlöschen der Zusage findet nicht statt. Es wird auf die Regelungen zur Abmeldung und 
zum Ausschluss verwiesen. 
 
Abs. 5: entfällt.  

3. Öffnungszeiten (§ 8 der Kindertageseinrichtungssatzung ) 

Die Öffnungszeiten sind von Montag bis Freitag bis 18.00 Uhr. 
Die Öffnungszeiten in den Ferienzeiten sind von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
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Weitere Bedarfsöffnungen entfallen. 

 

4. Buchungszeiten (§ 9 der Kindertageseinrichtungssatzung) 

Im Rahmen der KoGa sind ausschließlich die tabellarisch aufgeführten Buchungsmodelle möglich. 
Buchungen ausschließlich in den Ferien sind möglich.  

Die Buchungszeit kann individuell verteilt werden. Es entfällt die Regelung zu Mindestbuchungszeiten 
nach § 9 Abs. 4 Ziffer 1 der Kindertageseinrichtungssatzung. 

 

Rhythmisierte Variante Flexible Variante 

bis 10 
Stunden 
wöchentlich 

bis 15 
Stunden 
wöchentlich 

bis 15 
Stunden 
wöchentlich 

bis 20 
Stunden 
wöchentlich 

bis 25 
Stunden 
wöchentlich 

bis 30 
Stunden 
wöchentlich 

über 30 
Stunden 
wöchentlich 

 

5. Schließungszeiten (§ 10 der Kindertageseinrichtungssatzung) 

Es wird keine Ersatzöffnung angeboten. In Härtefällen entscheidet das RBS. 
 
Die Essensversorgung der Kinder des gebundenen Ganztags während der Schulzeit ist trotz 
Schließung von Montag bis Donnerstag sicherzustellen. Etwaige Verpflichtungen zur Mitversorgung 
anderer Betreuungsangebote sind zu berücksichtigen. In Ausnahmefällen (z. B. anlässlich von 
Personalversammlungen) kann die Versorgung durch Lunch-Pakete erfolgen. 
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B. Die Satzung der Landeshauptstadt München über die Gebühren für den Besuch der 
städtischen Kinderkrippen, Kindergärten, Horte, Häuser für Kinder und Tagesheime (Kita- 
Gebührensatzung) in der jeweilig gültigen Fassung findet für die Betreuungsplätze des 
Modellprojekts Kooperative Ganztagsbildung (KoGa) Anwendung. Die besonderen Regelungen 
für die KoGa sind im Folgenden beschrieben: 

1. Besuchsgebühr in der KoGa 

Aus der Staffelung der Gebühren nach Anlage 3 der Kita-Gebührensatzung ergibt sich bei 
Anwendung der Buchungsmodelle (nach Ziffer A. 4. der Verwaltungsrichtlinie KoGa) folgende 
satzungskonforme Gebührenstaffelung: 

 

2. Besuchsgebühr bei ausschließlicher Ferienbetreuung 

Für Kinder, die ausschließlich in den Ferien das Kinder- und Jugendhilfeangebot buchen, erfolgt die 
Berechnung der Ferienbesuchsgebühr als Kurzzeitbuchung analog des § 11 Abs.1 Kita-
Gebührensatzung. 
 
3. Besuchsgebühr bei zusätzlicher Ferienbetreuung 

 
Für Kinder, die im Rahmen des Kinder- und Jugendhilfeangebots in den Ferien die Einrichtung länger 
besuchen oder weitere Tage hinzubuchen, fällt keine erhöhte Besuchsgebühr an.  
 

Manuela Kirschenmann     Claudia Janke    

Leitung RBS-A-4     Leitung RBS-KITA-ST 
 
 

 
 

 
 
 

Einkommen

bis 10 Std. bis 15 Std. bis 20 Std. bis 25 Std. bis 30 Std. über 30 Std. 

bis einschließlich 50.000 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 €

bis einschließlich 60.000 € 54 € 56 € 59 € 61 € 63 € 66 €

bis einschließlich 70.000 € 70 € 74 € 81 € 89 € 91 € 94 €

bis einschließlich 80.000 € 86 € 93 € 98 € 109 € 122 € 133 €

 über 80.000 € reguläre Gebühr 99 € 107 € 113 € 125 € 139 € 153 €

Durchschnittliche wöchentliche Buchungszeit


